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Vorwort.

Der Jahresbericht der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte
darf nicht in die Öffentlichkeit gesandt werden, ohne dass der
Unterzeichnete allen denen seinen herzlichen Dank ausspricht, die beim
Zustandekommen desselben mitgewirkt haben. In der Tat sind wohl
kaum je früher die Mitarbeiter so sehr in Anspruch genommen worden,
wie diesmal. Besondern Dank verdient unser Vorstandsmitglied Prof.
Dr. Tatarinoff, der die Korrekturen der drei ersten Jahresberichte
besorgt hat. Die Direktion des Landesmuseums stellte, wie früher, eine
Anzahl Cliches zur Verfügung, wofür ihr auch an dieser Stelle unser Dank
ausgesprochen werden soll. Wir danken ferner denjenigen Forschern, die
unsere Bibliothek bereichert haben, besonders den Herren M. Baudouin,
Generalsekretär der Société préhistorique française, Grafen J. Beaupré,
Direktor des Museums von Nancy, etc.

Unser Dank bezieht sich aber ganz speziell auch auf die h. Behörden
der Schweiz. Eidgenossenschaft, die uns im laufenden Jahr wieder mit
einem erhöhten Beitrag bedacht haben.

Alle diese Umstände veranlassten unsern Vorstand, den Kreis der
Tätigkeit weiter zu fassen, und es wird schon der nächste Jahresbericht
davon zu berichten haben, wie wir begonnen, neue Aufgaben der
Prähistorie in unserem Lande in Angriff zu nehmen.

Zürich, im März 1912.

Dr. J. Heierli.


	

